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Un fast koste über etn sto- 
ttsei sent. . 

« 

Eins der wichtigsten, wenn nicht gar 
has wichtigste Amt, welches bei bevor ste- 
hender Wahl zu besehen ist, ist das des 
Staats-Schulsuperintendenten, denn die 
Kinder von heute sind die Männer und 
Frauen von morgen, welche für ihre Pe- 
riode die Bühne des Menschendaseins mit 
ihrem Thun und Lassen zu beleben haben. 
Vordereitet für ibr künftiges Werk wer- 

den sie in der Schule und die Schule 
kann nur dann ihrer Pflicht voll und 
ganz genügen, wenn sie aus der Höhe 
ihrer Zeit steht. Urn sie auf diesen hohen 
Standpunkt zu stellen ist es unumgönq- 
lich nöthig, daß ihr ein Mann an die 
Spihe gestellt wird, der init dem Erzie- 
hung-wesen durch und durch vertraut ist. 

Tieser Mann ist in oorliegendein Falle 
Dr. Claude Sinith, der Fusionskandidot 
für das Amt des Staats-Schulsuperins 
tendenten. Or. Sinith ist ein Einwoh- 
ner oon Datufon Tounty und sein Re- 
cord als Erzieher spricht für sieh selbst. 
Er ist während der letzten zehn oder zwölf 
Jahre im Schulfoch thätig gewesen. 
Proinooirt sont Westekn Norm-il Col- 
lege zu Lincoln, hat er für eine Anzahl 
Jahre erst in verschiedenen Landdistrikten 
sind Ist-II sus- css III-n-- K4.-I-- k-:,. .- 
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Countys gelehrt, bis er für das Amtdeg 
County- Superintendenten ervählt var- 

de, in welcher Eigenschaft er nunmehr 
bereits im dritten Termin feiner engeren 
Heimath dient- 

Seine Erfahrung in beidem, fowohl 
als Lehrer wie als Superintendent, ha- 
den ihm eine genaue Kenntniß von den 
Bedürfnissen unserer öffentlichen Schu- 
len oeifchafft und falls das Volk dieses 
Staates ihn durch fein Votum in das 
Staats- Superintendenten deruft, dann 
kann es sich versichert halten, daß er die 
Pflichten feines oeraiitioortiingsoollen 
Postens treu erfüllen und daß fein gan- 
zes Streben der Wohlfahrt Miferer öf- 
fentlichen Schulen gevidinet fein vird. 

Wie hoch angesehen Ve. Sniith bei 
den Schaldeainten feines Countys ist« 
heveisi am besten folgender Brief, der 
geviß keines Kommentars bedarf: 

ad,Neh.,17.0tt-der1002. 
E D. Jo nf on, 

seither sYtPthNZföapiee schnier 
vom Isten erhalten and dsich hin erfreut vai 
Sie über claiide sinnt-, nnfereii countr- 
Schulfiipecintendentem der als Staatsfn 
intendent nominirt vierde, II fagen has-: mißverde Zhrend sich diefelschfo MU, niii 
faseri, dhs veiiii er ersah lt vird. uhstiiiit 

rit, Davfon Genau-, feine ti- Linderader adereinen fchverenV Ist 
erleiden Ietdeiu diii feit 1876 dis nor 
Dei en minnt einMit lied der 
Schrie örde aufs-es Di rikti Peve en iind 
ich niiis et ennen, daß er niedf ür die Schu- 
len von Davfon connty n hat als alle 
die Anderen zufammen. Frist der richtige 
Mann arn am richtigen Pla. 

hochachtiingioo 
J. D. A n d e r f o n. 

U n f e r Gouverneiir9-Kandidai W. 
h. Thompfoii vird an allen Plätzen des 
Staates auf das Beste ausgenommen 
nnd erwirbt er täglich neue Freunde. Es 
ift mit täglich größerer Sicherheit anzu- 
nehmen daß er niit großer Mehrheit er- 

vählt verden vird. Alle freisinnigen 
Repiidlikaiier, denen der einqefteifchie 
Prohiditionisie Mickey ein Dorn im 

Auge ist, werden für Thonipfon stimmen 
nnd agitiren stark für ihn. 

l— 1 

Iochmals lenken wir die sus- 
merkssnikeit unserer Stimmgebee aus 
das von Wis. Güntber odrgebruchte 
Projekt, unser Supervisorensnsiem und 

Townsbip - Organisation udzuschafsen 
unb zu der derslteten DreimännersRn 
gierung zurückzukehren Es wäre dies 
ein sehe bedauerlicher Rückschritt, der sich 
bös rächen würde, indem das Connty 
großen Schaden dadurch hätte, dahinge- 
gen gar keinen Vorrheii. Von den paar 
seiürwoitern des Projekts wird zwar 
behauptet, es würde billig e r sein, 
nur drei Comissäre zu haben als sieben 
Superoisoren, doch dem ist nicht so und 
die Drei würden etwa gerade so viel 
Geld ziehen als jetzt die Sieben, indem 
sie jedenfalls fast immer un der Arbeit 

ssein.wiirden. Ferner würde durch die 

Uenderung den Townships ihre Silbsis 
regierung entzogen und daß dies den 
einzelnen Townsbips durchaus nicht zum 
Voriheil gereichen würde, ist sonnenklor. 
Nein, das jetzige Superoisorensysieni ist 
der Dreimänner - Regierung bedeutend 
über und steht zu erwarten, daß unsere 
Stimmgeber g e g e n die Aenderung 
eintreten werden. 

D a s zur Abstimmung vortommende 
Amendement zur Abänderung unserer 
Staats-Constituiion, dahingehend, daß 
bei Abstimmung über irgendwelche Fra- 
gen nur s o lch e Stimmen zählen sollen, 
die entweder dasür oder dagegen 
abgegeben werden« sollte unbedingt zur 
Annahme gelungen und hoffen wir, daß 
J e b e r seine Stimme d o s ii r abgeben 
wird. Es ist im höchsten Grade wider- 

sinnig, daß bei irgendwelcher Abstim- 
mung die Stimmen solcher Personen 
mitzählen sollen, die in der Sache gar 
nicht stimmen and ift es höchst nothwen- 

dig, daß hierin eine Aenderung eintritt. 
Um diese Aenderung herbeizuführen, ist 
es jedoch h ö ch st nothwendig, daß Alle 
sür dieses Amendement ihre Stimme ab- 

geben, da es demselben sonst gerade so 
geht wie allen früheren Amendements, 
die zur Abstimmung vorgebracht wurden 
aber nicht durchgingen, weil circu 100,- 
000 derjenigen Personen die in den be- 
treffenden Wahlen ihre Stimmen abga- 
den, es versäumten, üder die betreffen- 
den Fragen überhaupt zu stimmen. Ha- 
den wir das seht vorliegende Amende- 
ment erst einmal durchgebracht, dann 
können nachher Solche die es veradsäm 
men, für oder gegen smendements zu 
stimmen, keinen underechtigten Einfluß 
mehr aussdern Ilso siim mt s ii r 
das Inmidementl 

I l l e unsere Bürger kennen Im- 
Thainssen, den zweiten unserer Kaudidas 
ten sllr die Legislatur und da er sich so- 
wohl als nnser früherer Csuntvschahi 
meister als auch bereits in der Vgl-le- 
tur so gnt der-Ihrr het; wird er zwei- 
selaohne dieses Mal siedetgeeoählt ser- 

den. 

D ie Revudlikaner des aus shall und 

Domard Cvunties bestehenden senatvri- 
ellen Distrikts haden W. D. harrisan 
von Grund Island als ihren Kandidlu 
ten sür den Stantdsenat nominirt. Jn- 
dem sie dies thaten, nominirten sie einen 
sehr starken Kandidatem Dr. Harrison 
ist ein Mann von ungewöhnlicher Stär-« 
le. Er ist ersalgreich im Geschäft, he- 

geisiert für das Allgemeinemvhl und po- 
pulär als Bürger. Er wnr bereits ein- J 
mal Mitglied des Repräsentantenhauses 
und rrvur ein hervorragendes, wag erf 
much im Senat sein rvird rvenn erwählt. 
Ein Senat aus Leuten wie Harrisan und 
Will Nennvlds würde hervorragend sein 
durch Fähigkeit. —- (Fremont Träume-)i 

grsteheudzfiprämieu wet- 
tau 2 en Dezember 
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Trying one shoe and then 
another. Try a pair of our 

ERlc 2.50 
shoes 

and you will oome baok for 
another pair when they are 

gone. These handsome 
shoes have all the distinotive 
style of more expensive 
shoes and wear like iron. 
They give the man who 
wants this prioe, a ehoe 
that looke as well as the 
man’who pays more. The 
different-e between Erian 
and most ss.50 ehoessis 
only the prioe. 

VII-EIN ist-orts- 
Ocue 815 Damen-Ihn ein 85 Inveleukasiety 
1 paar 83.I0 Schube, I Paar 83 Schube- 
l Paar 89.50 seh-be, 1 Paar IS Schube, 
I Haar Ohso Schabe- 1 Paar 81 schuld-, 

frei verschnitt. 
eke- soa III kauft, oder für öoe Flickarbeit bei uns machen 

Jedermann 
der für 50c 

läßt, bete-tut ein Leu auf diese schönen und nüfllhes Prämien. 
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J a k a b Lorenhen hat sich während 
der leiten Jahre als superIisar unseres 
Eountrys dte Zufriedenheit der Ver-oh- 
ser seines Dißsrtkts in höchstem Seide 
erworben nnd werden sie dies dadurch 
anerkennen, daß sie ihn mit seiner Wie- 
derwahl belohnen. 

G t. J osep h, Mo» wurde letzten 
Freitag Morgen san einem bösen Unwet- 
ter, Sturm, Regen und Hagel, heimge- 
sucht. Zahllose Fensterscheiben wurden 
zerstört. Bäume entwurzelt, die Straßen 
unter Wasser gesetzt und im nardweftlis 
chen Theil von Missouri ertrank viel 
Vieh. 

Bei der nächsten Wahl kommt es 

auch darüber zur Abstimmung, ab Oall 
Caunty nach Beendigung des neuenj 

jCourthauses den alten Platz verkaufen 
zioll. Da das County nachher durch-· 
Laus keine Verwendung mehr für den 
Plah hat« wäre es durchaus nicht wün- 
schenswerth, denselben zu behalten und 
falls der Platz gut verkauft werden 
kann, sollte es geschehen. 

-—-.......-—. 

Das Volk oon Nebraska hat diesen 
Herbst Gelegenheit einen westlichen Er- 
zieher an die Spiye seiner öffentlichen 
Schulen zu stellen, Hrn. Claude Srnith 
Das Volk von Dawson Caunty ift intint 
mlt ihm bekannt und hat ihm feine An- 
erkennung dadurch gezollt, indem es thn 
dreimal nacheinander als Eountysupen 
intendent erwählte. Die Schulen haben 
unter seiner einsichtsvollen Leitung große i 

Fortschritte gemacht und der Stand dir! 
Schulen sowohl wie Schüler ist in fedrrl Dinsicht durch sein Streben erhöht wor- 

den. Er macht überall eine ausgezeich- 
nete Campagne und wo immer er hin- 

lgcql, Uoclclu gkmllllll er EIN-nahen suki 
sich und seine Partei. Dawson Conniyi 
wird ihm ein prachtvolle-J Jndossemeisil 

Egeben nächsten November und helfen die 

kMajorität anzuschwellen welche das Fu- 
lsinnsticket erhalten wird. — (Clipper- iCitizenJ 

Daß Or. N. N. Dorth, unser jetzi- 
ger Countyanwnlt, der den besten »Re- 
cord« darin hat, Verbrecher zu überfüh- 
ren und möglichst kostenlos dein Zucht- 
haus zu überantworten, nicht nur ein 
Schrecken der Berbrecher ist, sondern 
nuch ein Mensch der das Herz aus dein 
rechten Fleck hat, dasür wollen wir ein 
Geschichtchen erzählen, dns sich vor nun 

bald einem Jahre abspielte und das wohl 
nur wenige Personen wissen. Den mei- 
,ften unserer hiesigen Leser wird-es be- 
lkannt sein, daß lehtes Jahr Tour Wor- 
Iking, der in Doniphan eine s enannte 
Uclubsirthschnsst betrieb, von ortigen 
Gegnern wegen Berkanss geistiger Ge- 
tränke is Inklagezuftand verseht wurde. 
Er ward schuldig befunden nnd use 0300 
und Kosten bestraft, welche Stinfe tk 

natürlich nicht bezahlen konnte, du er 
mitteclos war und sich also gezwungen 
sah, die Geschichte abzusipem Dies 
wnr eine traurige Zeit sür ihn, sowie 
auch sür die Familie, die dadurch sür 
lüngere Zeit des Ernährers beraubt war, 
aber es ließ sich an der Sache nichts än- 
dern. Die Familie wurde kümmerlich 
vom County ernährt und Working saß 
irn Gefängniß, niedergeschlagen über 
sein böses, wenn auch selbstverschuldetes 
Schicksal nachbrütend. Dabei kam die 
Weihnachtszeit heran, wo Allen das 
Herz höher schlägt in heiliger Freude. 
Der Weihnachtstag war da und wurde 
jubelnd begrüßt von Arm und Reich, 
während die WorkingsFamilie, Mutter 
und Kinder, trauerten und der Vater im 
Gefängniß saß. Für sie gab es keine 
Weihnachtl Doch da, was klopst an der 
Thüre? Man machte aus und was zeigt 
sich den erstaunten Blicken der ver-nein- 
ten Gesichter? Ein veritabler Weih- 
nachtsniann in Gestalt des Countyans 
walks Dorth, der jedoch hier die Rolle 
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ben ein Truthahn oon refpektablem Ge- 
wicht und alle möglichen Zuthaten und 
Sachen für ein großes Festessen. In- 
walt Horth bedeutete der erstaunten Ja- 
milie, ein gutes Mahl zu bereiten und 
sich darauf einzurichten, einen Gast zu 
empfangen und empfahl sich dann. Die 
Familie ging daran, ein köstliches Mahl 
zu bereiten, sich den Kon dariiber zer- 
brechend, wer wohl der zu erwartende 
Gast sein werde, man kam jedoch auf 
nichts Anderes, als daß jedenfalls der 
Countyanwalt der Gast zu sein gedenke, 
da man auf nichts anderes denken konn- 
te. Die Essenszeit nahte heran, der 
Tisch sollte gedeckt werden und na erschien 
der Gast. Die Freude aber der Familie 
laßt sich wohl begreifen aber nicht be- 
schreiben! Es war der Gatte und Vater, 
welcher für den hi. Weihnachtstag we- 

nigstens der Familie wiedergegeben ward 
und damit die Familie sich desselben so 
recht erfreuen könne, hatte horth dies 
so veranstaltet. Zwar mußte der Ge- 
fangene sich nach Verlauf des Tages 
wieder im Gefängniß einstellen und der 
Abschied war traurig, doch ein schöner 
Trost waren den Betheiligten die weni- 
gen in Beisammensein und Glück verleit- 
ten Stunden. Glücklich und zufrieden 
jedoch muß am selben Tage auch Horth 
gefühlt haben in dem Bewußtsein, einigen 
Menschenda- fchöne Weihnachtifreude 
bereitet zu haben. Seinem rzen jedoch 
macht solche That, ganz im tillen voll- 
führt, die höchste Ehre. So, das ifi 
die Geschichte vom Tountyanwalt dorth, 
der nicht mir Verbrecher bestrafen, son- 
dern auch den glücklichwachenden Weih- 
nachtiniann aus so schbae Weise darstel- 
uleiidikaain Wundern wird er sich aber, 

oom wens 
M zu M, da W K 
on Its-file es It en. 

. e n e r a l harrifon Gran Otto 
von Los Ungem, Tal , hat deiin Schap- 
arnt einen Protest eingebracht gegen die 
Bezahlung von Zoll anf Gefchsenke, die 
er oon einer kärglichen Reife nach Meri- 
ro filr feine Familie mitbrachte nnd wo- 
rauf er US Zoll bezahlen mußte. Die-I 
ifi der erfie derartige Testfall. 

Wen n uns Jemand sagen kann, 
wieso es angebracht ist daß wir hier für 
alle unfer Gedranchäartrkel des täglichen 
Lebens von 25 dis 50 Prozent mehr de- 
zahlen fallen als für was diefelden Ar- 
tikel oon denfelden Fabrikanten in Euro- 
pa verkauft werden, nachdem fie mehrere 
taufend Meilen transportirt worden 
sind, dann würden wir fehr dankbar da- 
für fein. Dieser Jemand dürfte ader 
fchrver zu finden fein. 

Un te r Anderern haben wir auch 
einige Snperoiforen für die Countydes 
hörde zu erwählen und zwar auch zwei 
für den Grand Island und Washington 
Townfhip DistrikL hier sind die Ter- 
mine oon Henry Rief und Osrar Röfer 
zu Ende nnd Rief, der uns einen guten 
Superoifor abgegeben, läuft nicht wie- 
der. Aufgestellt sind Qscar Röferz 
Win. Scheffel, Louis Schmidt und 
Shernran Lassen. Es sind fantmtlich 
Leute, gegen die nichts Nachtheiligea ge- 
fagt werden kann und da wohl Alle un- 

feren Stimmgedern oon Stadt und Um- 
gegend bekannt find, wird wohl Jeder 
feine Auswahl leicht treffen können. 
Ddcar Röfer wurde erst letztes Jahr ge- 
wählt um eine Vakanz zu füllen und hat 
folglich nur einen einjährigen Termin. 
Er wurde bei der letzten Wahl rnit gro- 
ßer Majorität gewählt und hat die 
Stadt und Washington Townthp feine« 
wahr auch nicht in oereuen genaor, oa 
er seinen Pflichten als Supervifor auf 
das Beste nachtarn Er ist an dem be- 
deutendsten Cornite, nämlich an dem für 
neue Gebäude und ist dies wegen dein 
Courthaugbau das Allerwichtigite. Hin 
Nöser ist einer unserer hervorragendften 
Geschäftsleute und als durchaus zuver- 
lässig und gut seit langen Jahren hier 
bekannt. Da er nur erst einen einjähri- 
gen Termin gehabt, sowie auch der Ein- 
zige in unserem Distrikt ist der für Wie-« 
derwahl aufgestellt und folglich der Eins 
zige der mit den Verhältnissen der Ge- 
schäfte vertraut ist, würde seine Wieder. 
wahl zweckmäßig und auf alle Fälle eine 
gute sein. Die anderen drei Kandidaten 
sind, wie gesagt, sämmtlich einwand- 
freie, gute Leute, doch können natürlich 
von allen Bier nur zwei gewählt werden 
und bletbt abzuwarten, welche Zwei den 
Sieg davontragen werden. Die persön- 
liche Beliebtheit der einzelnen Kandidas 
ten wird wahrscheinlich den Ausschlag 
bei der Wahl geben, da bei diesen sein- 
tern gewöhnlich das politische Glaubens- 
bekenntniß der Stimmgeber eine unter- 
geordnete Rolle spielt. 

R o ch vor ein paar Jahren behaup- 
teten die Nepublikaner, e s g ä b e ke i- 
n e T r u si d, doch jeht wagen sie solche 
Dinge nicht mehr zu behaupten. Sie 
sind gezwungen worden, zuzugeben daß 
Trustd eristiren und sehen sich gezwun- 
genermaßen sogar dazu veranlaßt zu sa- 
gen, daß sie oie Trusts bekämpfen. Taß 
diese vorgebltche Bekämpfung der Trusts 
von republikanischer Seite nur eitle 
Spiegelfechteiei ist, rnuß Jeder einsehen 
der die Verhältnisse nur einigermaßen 
richtig ansieht. Die Demokraten haben 
von jeher behauptet, daß Trusis eristir- 
ten und daß der prohibitioe Schuhon 
dieselben großziehe, während dte Repre- 
blikaner dies bestritten. Die Ver-abli- 
kaner sehen seht, daß sie die Trusts 
großgezogen haben, sind jedoch durchaus 
nicht willens, zu dein einzigen und e i n- 

f a ch ft e n Mittel zu greifen denselben 
Einhalt zu gebieten, nämlich die hohen 
Schuhzblle zu entfernen. Der-con- 
g r eß ist die Körperschast, welche den 
Trusts den Boden unter den Füßen fort- 
ziehen kann und das baldnibglichst thun 
sollte, doch so lange der congreß kenn-s ts- IIZ.-III.Å II III-II &#39;s- ms IZÄO DI-- 

sind galaqr eine Ånzahl vernilnstiger life: 
pudlikaner vorhanden, die eingesehen ha- 
ben, daß der hohe Zoll verderblich ist« 
doch sie dringen dei der großen Mehr- 
heit der Anderen nicht durch nnd so ist 
oon der Seite gar nichts zu erwarten. 
Die Demokraten haben von Unsang an 
die Gefahren der Dochzölle erkannt und 
gegen dieselben opponirt und sie sind die 
einzigen welche in der Richtung ehrlich 
Willens sind, Adhülie zu schassen· Um 
nun möglichst ersolgreich dahin zu arbei- 
ten, ist es durchaus nothwendig, in den 
kommenden Congreßwahlen sürckdie de- 
mokratischen Congreßkandidaten zu stim- 
men. Es ist deshalb zu wünschen, daß 
Alle, die gegen die Trusts sind, ganz 
einerlei wie sie am Staats- oder Cum-ty- 
ticket stimmen, sür die demokratischen 
Congreßmänner stimmen nnd diese nach 
Washington schicken. Es macht nicht 
viel aus, oh ein Countyanwalt oder 
Constadler Demokrat oder Repudlikaner 
ist und stimmen Viele hierin ja nicht sür 
die Partei, sondern den Mann, jedoch 
dei der Wahl silr unsere Bunde-regie- 
rung liegt die Sache anders und hier 
kommt die Partei in Frage welche Wil- 
lens ist, bestehende Mißstände adzuschass 
sen. Ins diese-n Grunde sind wir hier 
itn öten Congreßdistrikt slir Ol. E. 
Shallenberger undgegen den 
repndlikanischen Candidaten G. W. 
Nov-is- Letterer behauptet, die cer. 
Staaten könnten nichts gegen sie Trtüsts eld sein r- then nnd damit spricht er 
t il, denn I e r kann die Trnsii am er- 

solgreichsten bekämpfen, wenn nicht der « 

T , I Uc at It i 
» W« « UZMNFJL mahnt-den 

sue-mische . M inne- 
,n·ichz. 

ÆÆ 
In diesem Laden findet man Alles was dazu ge- 
hört um eine gute flugs-weiht zu treffen: Licht 
Raum und die neuesten Moden. 
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Kettmstsfchchem 
Sie tragen zur lleidsameren Erschei- 

nung einer Frau bei und verleihen einen 

chie der sonst nicht zu erzielen ist. 
Ein hübsches mit Stuhlperlen überzo- 

genes Kettentäschchen, Stahlpeilen auf 
einer Seite und seiner Morahlederrüclen 
um das Kleid vor Abschürsen durch die 
Perlen zu schützen, oridtrter Metallhalen, 
Kette nnd Spange sitz Zoll groß, beides 
silbek oder schwarz, jedes Mc. 

Andere 50e, 81·60 und 82.25. 

Postillon Gürtel. 
Sind sehr gesucht von Denen die sich 

sorgsältig kleiden, sie sind neu und so 
wird es zu Eurem Vortheil sein« baldigst 
nutzutpählem ehe sie schon einmal durch- 
gesucht morden-sind. 

Das charakteristische derselben isi hin- ; 
ten eine ans einer auswärtssiehenden 
Schlinge gebildete Krämpe und die bei- 
den von der Schnelle über die Taillem 
linie herabhängenden Bank-enden Einige 
sind geschneidert mit einsach gesorrnterx 
Krämpe nnd einer Reihe zarter Knöpss 
chen aus Atlas vom oberen Rand des 
Gürtel-Z big unten hin an die Krämpr. 

Sie sind aus Seidemoire, schwerer 
ziletseide oder hübsch karrirtem Band 
und gehalten von sronzösischer, grouer, 
weißer, oridirter oder vergoldeter Me- 
tallschnallr. Preise doc, 75c, 81.00 u. 
81.25 das Stück. 

Verlangt sie zu sehen! 
patökeonsen süe Damen. 

Die snshionableste Onlgtracht, ultras 
modern sür Herbst und Vormtnter. 
Sind gemacht aus schwarzer Chifson-. 
seide, mit Harmonilnsalbel-Bändern,» 
einige haben ein wenig weiß. Sehr nett» 
nnd kleidsarn jede einzige davon. Preise 
sind 81.oo, ihm-, It.oo, Quo, 224 
M», l 

Kleiderftotfe Gestades-leider 
Schöne Auswahl von Tartar Plaidd, 

macht ein sedifhiioiehcsz Kleid für Schul- 
tindek und mäqt sich ausgezeichnet. Gut 
Ich und .·;5c die Yo d werth, Spezial, 
pro Yard lite. 

Feine und leistungsfähige Zibeline 
Plaidg, eins der neuesten Gewebe für 
.5tinderi’leider, gut We werth, Spezial, 
pro Yard zwe. 

Deltuchsumeelagem 
Es wird so ziemlich die seit wo man 

daran denkt den Heiraten auszustellen. 
Ein Oeltuch-Viereck von der nöthigen 
Größe schützen den Teppich in solchem 
Maße, daß sie eine Nothwendigkeit ge- 
worden sind. 

Wir osseriren sie wie solgt: l Yardim 
Geoiert 4()c, tj Yard im Geoiert hoc, 
Soe, 65e, U Yard im Gewinnon Mc, 
7 te, 8«- se, 2 Ward im Geoiert Sitte, 
Qt.25,01.-0. 

Ilanellette Nat-Meldu- 
Die breiten und langen von gehöriger 

Größe. Euer Interesse am Kohlenstreik 
wird sich verringern wenn Ihr Euch ein 
Paar von diesen für den Winter zulegt. 
Die billigeren find hübsch gemacht aus 

gutem Material und wie die Preise stei- 
gen so steigt auch die Güte des Kleides, 
einige schön verzierte in allen denkbar-en 
zarten Schattirungen. Eine ausgezeich- 
nete Auswahl in folgender PreisiolgU 
suc, 75c, its-c, ri. ts, sit-is, 91.50, 
Terms, 82.25. 

Der neueste Statt 
ist das sranzösische Snowflake Gewebe 
sür Anzüge und einzelne Röcke, eins da- 
von schwarz mit darüber gesprentelten 
weißen Punkten, bissoll breit, zu 81.60, 
grau mit schwerem, helle Flecke verursa- 
chenden losem Faden, die den Effekt her- 
vorrusen, ausgezeichnetes Gewicht, 56 

Zoll breit, zu di.40. 

D e r Kohlensireil ist jeht ausgeha- 
den, nber Dnrtlohlen wird’s hier noch 
lange nicht geben. 

E I sei uns seru, irgend etwas Nach- 
theiliges liber Den. Pinsecki, den einen» 
der Senatorskandidaten, zu sagen. Eri 
inng ja ein ganz guter Mann sein, doch 
wir ziehen s. h. Varrison demselben 
vor, indern wir ihn sllr den sshigeeen 
und besseren der beiden Männer halten. 
Er hat natürlich seine Feinde und Geg- 
ner, aber die hat schließlich Jeder und 
Piusecki such. Ansichten sind eben ver- 

schieden und ulle Menschen stimmen nie- 
mals überein. Wir achten die Ansichten 
derer, die sür Pinsecki find, behalten uns 

jedoch das Recht vor, selbst anderer An- 
sicht zu sein und eisuchen um Respelm 
rung dieser unserer Ansicht, ebenso wie 
wir Anderer Ansichten respektiren. Pia- 
secki könnte niemals unsere Unterstützung 
erhalten und wenn er sür Hundesänger 
lausen würde, damit busin. Er hat 
übrigens keine Gelegenheit, erwählt zu 
werden. 

Lohnes. 

—- Ernst Engel ist wieder nach den 
Block hillg zurückgekehrt 

— Die hiesigen Besenrnacher organi- 
sirten diese Woche eine Union. 

O O fl-.--..- L-4 .-.:-L.,. J ,-l. 
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eine Jagdtour nach dern Westen unter- 
neuesten. 

— Dr. August Engel feierte am 

Sonntag im Kreise von Verwandten und 
Freunden ieinen Geburtstag- 

— Bergestern oerheiratheten sich su- 
sust Gruakerneyer und Fri. Makel Tar- 
per, Beide san Hamittan Odan 

— Ja heutiger Nummer dringen wir 
als Beilage ein Bildniß unseres Legis- 
iaturkandidaten Lee Dass in guter Aus- 
führ-ung. 

steten-neu 
nach Californien, dem paeifiichen Nardwesien 

nnd zwischentiegendem Tetritarium über 
die Grund Island Name. 

Jeden Tag während der Monate Septem- 
ber und Oktober, QSMJO nach we Augen-, 
Hal» Wortlaut-, Ore» Iaeorna und Seattle, 
Waid. —022.00 nach Helena und Butte, 
Mant» D den und Saltrake, Utah-Nasen 
nach Zwii enpuntten ni tdöhe1. Für Nä- 
heres ertnndige man sich eim nächsten Ase-I- 
ten oder wende sich an 

S. M. A d i i t, 
General Paiiagier Agnu, St. Joieph, Mo. 

—- Mantag wurden hier ein Mann 
namens Tamiin und eine Frau Mertie 
Cruie arretirt, die von Waad Niver 
durchgebrannt waren· Die Frau ist die 
Iattin van Jadn C. Crufe, der hierher- 
iaar und die Scheidunasklage egen die 
Vurchdrennerin anstrengte. as Paar 
hatte beabsichtigt, nach Bell Meine, 
Jesa, zu reifen und waren die ahrtars 
ten schanxkauft und das Gepä aufge- 
ebea« ie waren san Waad siiaer 
ierher mit einein In merk gefahren, 

das sie aus eine- flall mau- 
teu. Zufalls tIu 

» 
tur- 

ia und see- cruie uae e ist-and ka- 
Iea Mit, III se Iesahltem 

—- John Wood und sein Bortender 
Henry Knipphals unternehmen anr 

Dienstag Morgen in aller Frühe einen 
Jagdzug nach dein Platte und verspra- 
chen, eine schreckliche Verwüstung unter 
den Gänsen nnd Enten anznrichten und 
versprochen sie auch uns mehrere Proben 
ihrer Beute. Ader, o wehl Nicht eine 
einzige Feder erbeuteten sie und haben 
wir allen Respekt oor ihren Jägereigens 
schasten verloren. 

— Ein von Sheridan, Wyo., nach 
Leaoenroorth, Kansas, in das dortige 
Soldatenheitn zurückkehrender alter Sol- 
dat namens Jornes Plankett wurde 
Montag Mittag deirn B. ckr M. Depot 
oon dem Zuge No. « schwer verletzt. 
Er war abgestiegen, unt sich in dem Re- 
stauront welcher dem Depot gegenüber 
liegt, einen Sandrvich zu holen. Als 
er den Zug wieder besteigen wollte, war 

dieser schon in Bewegung. Er glitt 
ans nnd siel io, daß ihm vier Zehen des 
linken Fußes überfahren und so zer- 
qnetscht wurden, daß sie amputirt wer- 
den mußten. Auch der rechte Fuß wur- 
de ichrver verledt, kann jedoch gerettet 
werden. Der Verunqlückte wurde sofort 
in eine Droschke genommen und nach dein 
Hospital gebracht. Plunkett ist 64 Jah- 
re oit und hat er einen Bruder im Jllis 
nois Soldatenheint· 
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Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonn- 
abend um 4 :2(5 Nachm. n Pult-nun somi- 
tten Schlaf-vagen Tiefe Wo en sind den 
ganzen We von tm Greuesions ieuste erfah- 
tenen Con akteuren begleitet Tte Union 
Pacifie ist die einzige Linie welche wöchentlich 
vier Wem-sinnen von Omaha nach Samst- 
aien lauer läßt. ; Diesen til-entsinnen kann man jxch unter- 
we s an irgend einem Punkte anschließen. J 

-ilk nähere Einzel-seiten wende man sich 
mündlich oder-schnitt ch an l W. H. ).« ouck5,"-?lge11t· : 
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